
Qualifizierung 
& Begleitung
Unabhängig von konkreten Vorfällen im 
Bereich Rechtsextremismus, Rassismus 
und Diskriminierung begleiten und quali-
fizieren wir Organisationen, Institutionen 
und Einrichtungen auch längerfristig. 
Dazu zählen zum Beispiel Bündnisse, 
Vereine, Schulen, Kommunen, Wohlfahrts-
verbände und Unternehmen.

MOBILE BERATUNG 
GEGEN RECHTS-
EXTREMISMUS IM 
REGIERUNGSBEZIRK 
KÖLN

NS-Dokumentationszentrum 
der Stadt Köln

Appellhofplatz 23–25
50667 Köln

Kontakt per Mail oder Telefon
Tel 0221 / 221-271 62

mbr@stadt-koeln.de
www.mbr-koeln.de

 BERATUNG. 
 QUALIFIKATION. 
 DOKUMENTATION. 

Im Mittelpunkt stehen dabei:

	▪ (Weiter)Entwicklung von Strategien 
und Konzepten der jeweiligen Organi-
sation im Themenfeld

	▪ Seminare und Fortbildungen zu den 
Themen Rassismus, Diskriminierung 
und zur extremen Rechten

	▪ Workshops zur Sensibilisierung und 
zum kritischen Umgang mit Alltagsras-
sismus und Diskriminierung –  auch in 
der eigenen Organisation 

	▪ Vernetzung mit anderen engagierten 
Gruppen, Institutionen und Einzel-
personen

Hinweis: 
Seminare und Fortbildungen bieten wir nur im 
Rahmen von Beratungsprozessen an. 

MBR
KOLN
GEGEN RECHTSEXTREMISMUS

MOBILE BERATUNG



WAS WO WER

	▪ am Arbeitsplatz 
	▪ in der Kita, Schule, Hochschule          

und Universität
	▪ im (Sport-)Verein 
	▪ in der Nachbar*innenschaft 
	▪ in öffentlichen Räumen 
	▪ in Freizeiteinrichtungen 
	▪ im Jugendzentrum 
	▪ im Internet

Die Mobile Beratung gegen 
Rechtsextremismus bietet schnelle 
und unkomplizierte Hilfe an. 
Sie unterstützt alle, die sich 
gegen Rechtsextremismus und 
Rassismus engagieren wollen oder 
davon betroffen sind. 

Wir werden z.B. tätig bei:

Die Mobile Beratung gegen Rechts-
extremismus arbeitet aufsuchend und 
ist im gesamten Regierungsbezirk 
Köln tätig. Gemeinsam mit Betrof-
fenen und Engagierten entwickeln wir 
Ideen und Konzepte. 

Zum Beispiel:

Wir bieten keine vorgefertigten Ideen, 
sondern versuchen den vielschichtigen 
Problemen entsprechend passende 
Lösungsansätze zu finden. Wir arbei-
ten vertraulich, ressourcenorientiert 
und unser Angebot ist kostenfrei. 

An uns können sich wenden:

	▪ Rassistischen, antisemitischen oder 
anderweitig diskriminierenden 
Äußerungen

	▪ Bedrohungen und Anfeindungen  
	▪ Rechter und rassistischer 

Agitation in Social Media
	▪ Rechten und rassistischen  

Schmierereien und Aufklebern
	▪ Veranstaltungen 

der extremen Rechten
	▪ Anmietung oder Erwerb von                

Immobilien durch die extreme Rechte
	▪ Kampagnen gegen geflüchtete  

Menschen und Unterstützer*innen

	▪ Privatpersonen 
	▪ Initiativen, Bündnisse, Runde Tische 
	▪ Migrantische Selbstorganisationen 
	▪ Bildungseinrichtungen
	▪ Schüler*innenvertretungen
	▪ Wohlfahrtsverbände und Vereine 
	▪ Gewerkschaften und Parteien 
	▪ Religionsgemeinschaften 
	▪ Gewerbetreibende und Unternehmen
	▪ Kommunen und Verwaltungen
	▪ Journalist*innen
	▪ …


